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Neuenbürg, Samstag den8. Oktober 181». 68. Zahrsmng.
RunSichau

Das Kaiserpaar hat am vergangenen Don¬nerstag den Aufenthalt in Jagdschloß Romintenwieder beendigt und sich in Begleitung der Prin¬zessin Viktoria Luise nach Cadinen begeben, wodie kaiserlichen Herrschaften bis zur Rückkehr in dasNeue Palais noch bis zum 10. Oktober zu verweilengedenken. Doch ist es möglich, daß diese Dispo¬sitionen inzwischen eine Aenderung erlitten haben, danach Berichten von verschiedenen Seilen an diesemSamstag in Schloß Friedberg dem Besuche Kaiser
Wilhelms beim Zaren Nikolaus entgegengesehen wurde.

Frankfurt , 7. Okt. Wie der „Kleinen Presse"von gut unterrichteter Seite aus Berlin gemeldetwird, soll die Begegnung des Zaren mit demDeutschen Kaiser Ende dieses Monats oder An¬fang November bestimmt in Potsdam stattfinden.
Berlin , 7. Okt. Der Vorstand des DeutschenStädtetages beschloß gestern, im Namen des

Deutschen Städtetages eine dringliche Eingabe anden Reichskanzler und den Reichstag zu richten um
schleunige Maßnahmen zur dauernden Bekämpfungder Fleischteuerung. Insbesondere soll auf Beseitig¬ung der überstrengen veterinären Grenzkontrolle, diezurzeit wie eine Grenzsperre wirke und auf Erleich¬
terung der Einfuhr gefrorenen Fleisches gedrungenwerden. Zugleich wurde beschlossen, zusammen mitVertretern der Kaufmannschaft, die Anlagen inEngland besichtigen zu lassen, welche der Aufbe¬wahrung des eingeführten gefrorenen Fleisches dienenund event. auf Grund der hierbei zu gewinnendenErfahrungen der Reichsregierung weitere Vorschlägezu unterbreiten.

Der Vertretertag der nationalliberalenPartei  in der alten kurhessischen ResidenzstadtKassel,  welcher von mehr als 1000 Delegierten
besucht war, wird allen denen, die ihn miterlebenkonnten, unvergeßlich sein und in der Geschichte dernationalliberalen Partei dauernd einen Ehrenplatzbehalten. Mit begeistertem Jubel begrüßt, sprachAbgeordneterBassermann  zur Versammlung. Eswar eine Rede von einem Glanz und von einer
staatsmännischen Größe, wie wir sie nur ausBennigsens allerbesten Tagen kennen. In seinerRede legte er den Standpunkt der Partei dar. Ein
geschichtlicher Rückblick zeigte die Ursachen des wech¬selnden Aufschwungs und Niedergangs der Partei,deren Straffheit und Einigkeit sie in schlimmen Zeitenimmer wieder aufwärts geführt habe. Heute geheeine tiefe Mißstimmung durch das Volk und unauf¬haltsam gehe die radikale Welle über alle bürger¬
lichen Parteien hinweg. Die Schuld daran trägt derschwarz-blaue Block. Der Großblock einschließlichder Sozialdemokratie sei ein Phantasiegebilde; die
Sozialdemokratiemüsse mit aller Energie bekämpftwerden. Mit der Fortschrittlichen Volkspartei werdevielfach ein Zusammengehenherzustellen sein, dasonst der Liberalismus aus der Stichwahl verdrängtwerden würde. Die Politik der Konservativen imVerein mit dem Zentrum sei vielfach geeignet, die
sozialdemokratische Flut zu stärken. Eine Besserungder Verhältnisse sei nur zu erreichen, wenn derLiberalismus einschließlich des Freisinns Gleich¬
berechtigung zugestanden erhalte. Die National¬liberalen werden ihre volle Selbständigkeit nachrechts und links wahren. Bassermann schloß seinemit jubelndem Beifall aufgenommenen Ausführungenmit einem Appell, einig zu fein in schwerer!Zeitund treu zur Fahne der Partei zu stehen. MitJubel wurde daher auch ein Antrag begrüßt, vonjeder besonderen Resolution abzusehen und sich ganzauf den Boden des Vertrauens und der Dankbarkeit
zu Bassermann zu stellen, in Treue fest! PrinzSchönaich -Calorath  begründete diese Resolution,die einmütig angenommen wurde. Damit ist jederVersuch, Unstimmigkeiten in die Partei zu tragen,gescheitert. Noch nie war die Partei so einig wie

heute. — Redner aus allen Teilen des Reiches
sprachen ihre volle Zustimmung zu den AusführungenBassermanns aus. Für Württemberg sprach Pro¬fessor Dr. Kindermann -Hohenheim.  Die Schluß¬
sitzung des Vertretertags wurde ausschließlich derMittelstandsfrage in allen ihren zahlreichen Aus¬läufern gewidmet. Der Parteitag hat die einzig¬artige Erscheinung gezeitigt, daß sich die Vertretervon ö/i Millionen Wählern trotz ihren verschieden¬artigen Voraussetzungen, trotz der mancherlei Be¬
schwerden und Klagen, mit deren Erledigung mansie daheim beauftragt hatte, unter Verzicht auf alle
Einzelwünsche einmütig um einen Mann schartenund ihm ihr Vertrauen mit einer solchen Rückhalt¬
losigkeit aussprachen, daß sie darauf verzichteten, ihmin der Form einer Resolution oder eines besonderenProgramms den Weg vorzuschreiben, den er zu gehenhabe. Ein Vertrauensvotum von dieser Uneinge¬
schränktheit ist auf den Tagungen unserer politischenParteien bisher nicht dagewesen, weshalb man rechtswie links, ebenso aber auch „oben" gut täte, den
hochbedeutsamen Vorgang als einen Faktor von be¬sonderem Gewicht in alle weiteren Berechnungeneinzustellen.

Der Führer der nationalliberalen ParteiBadens,  Landgerichtsdirektor Dr. Obkircher,  hatdiesen seinen politischen Posten niedergelegt,  umsich fortan nur noch seinem juristischen Berufe zuwidmen. Als künftiger Führer der badischen National¬liberalen gilt allgemein Landtagsabgeordneter Reb¬mann, der bereits auf dem nationalliberalen Partei¬tag zu Cassel die Großblockpolitik der badischenNationalliberalen kräftig vertrat.
Berlin,  7 . Okt. Der Magistrat  beschloß vor¬behältlich der Zustimmung der Stadtverordneten- ,Versammlung, dem Platz am Opernhaus den NamenKaiser Franz Josephsplatz zu geben.
Breslau , 7. Okt. Von der russischen Grenzewird gemeldet: In Studzianna brach während des

Vespergottesdienstes in der Nähe der KircheFeueraus, durch das 8 Gebäude eingeäschert wurden.5 Kinder fanden den Tod in den Flammen.  Inder Kirche entstand eine furchtbare Panik. Alles
strömte zu dem Ausgang, wobei mehrere Personen
schwere Verletzungen erlitten.

Bonndorf  i . bad. Schwarzwald. 7. Okt. Indem Dorf Fützen brach ein Brand  aus . Sechzehn
Anwesen wurden zerstört, darunter drei Gasthäuser.Das Vieh konnte größtenteils gerettet werden, wäh-'rend von den Fahrnissen nur wenig geborgen wurde.Das Feuer war in dem Gasthaus zum „Hirsch"entstanden.

Madrid,  7 . Oktbr. Nach einer Depesche derZeitung „Manana" soll sich König Manuel  in dieenglische Gesandtschaft geflüchtet haben. Die Re¬publik  ist in Oporto, Coimbra, Mafra und Estre-maz ausgerufen worden. Bernardi Machado bereistdie Städte und Landgemeinden und mahnt zur Ruhe.
Gibraltar,  7 . Oktober. Heute früh 8 Uhrflaggten  die im Hasen liegenden englischen Kriegs¬schiffe, sowie der amerikanische Kreuzer Des Moinesund schossen den Königssalut  zu Ehren der kgl.Familie von Portugal. Ein Offizier vom Stabedes Gouverneurs begab sich an Bord der portu¬

giesischen Dacht, um König Manuel zu begrüßen.Man glaubt, daß die kgl. Familie an Land gehenwird.
Lissabon,  7 . Oktober. Die provisorischeRegierung  hat bereits für sämtliche Provinzen dieZivilgouverneure ernannt. Marschall Hermes daFonseca hat gestern eine Automobilfahrt durch dieStraßen von Lissabon gemacht. Die provisorische

Regierung hat den fremden Gesandten die Prokla-mierung der Republik  notifiziert. Ein Teil derTruppen in Lissabon und die Streitkräfte, die be¬festigte Lager bezogen haben, stehen nicht alle aufSeiten der neuen Regierung.
Madrid, 7. Okt. In der Kammer  erklärte

der Republikaner Azcarate, Spanien  sei mehr alsjede andere Nation verpflichtet, Portugal gegenüberneutral zu bleiben.  Er verlange von der Re¬gierung Aufklärungen über die Entsendung vonTruppen an die Grenze und die Beorderung von
Kriegsschiffen nach Lissabon. Nach Azcarate ergriffder Ministerpräsident Canalejas das Wort.

London,  7 . Oktbr. Die Regierung ist davon
benachrichtigt worden, daß jetzt in Lissabon Ruheherrscht. — Die Drahtlinie  nach Lissabon istwiederhergestellt.

Laurenco Marques,  7 . Okt. Der General¬gouverneur von Mosambique, de Andrade, hatgestern im Gouvernementsrat ein Telegramm mitder Nachricht von der Proklamierung der Re¬publik Portugal  verlesen und darauf sein Amtniedergelegt. Die Mitglieder des Gouvernementsratsbegaben sich dann zum Versammlungsort der Re¬publikaner, wo die Nachricht mit Hochrufen aus¬genommen wurde. Abends fanden Festlichkeitenstatt. Ein Manifest der Republikaner tritt für eineversöhnliche Haltung gegenüber den politischenGegnern ein.
Nach einem Telegramm des Gouverneurs inWindhuk revoltierten bei Wilhelmstal (Süd¬westafrika) am 4. Oktober Transkaykaffern  derBaufirma beim Umbau der Strecke Karibib-Wind-huk. Die Revolte ist sofort mit Hilfe von Militär

unterdrückt  worden. 12 Eingeborene sind getötetund 10 verwundet worden. Für ausreichenden mili¬
tärischen und polizeilichen Schutz ist gesorgt. Dernähere Tatbestand ist noch unbekannt, eine eingehende
Untersuchung ist eingeleitet.

Petersburg,  7 . Okt. Hauptmann Mazic-witsch unternahm mit einem Farmanapparat einenAufstieg. In tausend Meter Höhe zerbrach auseinem unbekannten Grunde der Apparat. DerAviatiker stürzte ab und war sofort  tot.
Aus Dauville  kommt die Nachricht: Das

Kohlenbergwerk von Hartshorn  steht in Flammen.150 Bergleute  befinden sich nochunter  Tage.
Württemberg.

Stuttgart, 7. Okt. Gestern, am Todestagdes Königs Karl, ließen die seinen Namen tragen¬den Regimenter durch OffiziersabordnungenKränzeam Sarkophag des Königs in der Gruft des altenSchlosses niederlegen. Auch Herzogin Wera undHerzog Philipp ließen Kränze niederlegen.
Stuttgart,  6 . Okt. Der württ. Volksschul¬verein  hält am nächsten Dienstag hier seine Jahres¬

versammlung ab. Auf derselben wird der Reichs¬tagsabgeordnete Professor Wetzel (Eßlingen) einReferat erstatten über: „Was soll und kann die
Volksschule und die Fortbildungsschule für die Bildungund Erziehung des angehenden Staatsbürgers tun?"Stuttgart,  5 . Okt. Eine' sonderbare Ansicht
bekundeten beim Cannstatter Volksfest zuweilen wiederReisende über die Pflichten der Eisenbahn,
zuvorderst ihr vermeintliches Recht auf Beförderungmit einem bestimmten Zug. Ein derartiges Rechtsteht Niemanden zu. Durch solche Ansprüche würdeder ganze Fahrplan über den Haufen geworfen undder Betrieb überhaupt lahm gelegt. Vielfach zeigtesich auch der Anspruch auf einen Sitzplatz. Er istebenfalls hinfällig. Nur soweit Platz vorhanden,steht dem Reisenden das Recht darauf zu. KeinReisender besitzt einen Anspruch, in einer bestimmten

Klasse oder in einem bestimmten Abteil befördert zuwerden. Ein Recht, sich in einer höheren KlassePlatz verschaffen, wenn die niedrigen besetzt sind,besteht vollends nicht. Dagegen kann beispielsweisebei Platzmangel vom Zugpersonal erklärt werden:Es ist in I . , II . und III . Klasse alles besetzt undnur noch Platz in IV. Klasse vorhanden. Es stehtnun bei dem Reisenden selbst, ob er diese Klasse
benützen will. Cr kann dann Rückvergütung derFahrpreisdifferenzbeantragen.



Stuttgart , 5. Oktbr. Der heurige Herbst¬
verkehr wird durch verschiedene Umstände ungünstig
beeinflußt werden und voraussichtlich nicht den Um¬
fang des Vorjahrs annehmen. Die Weinernte liefert
einen geringen Ertrag, so daß mit einem nennens¬
werten Versand württembergischen Weins nicht ge¬
rechnet werden kann. Infolge des reichlichen Obst¬
ertrags im Inland wird die Einführung fremden
Obstes nach Württemberg und sein Weiterverkauf
innerhalb Landes nicht sehr erheblich sein. Dazu
kommt, daß eine Wiederbelebung der Industrie seit
dem wirtschaftlichen Tiefstand der Jahre 1907/08
im allgemeinen noch nicht in dem erwarteten Maße
eingetreten ist. Diese Verhältnisse veranlassen die
Eisenbahnverwaltungzwingender Notwendigkeit den
zur Abwicklung des Herbstgüterverkehrs entstehenden
persönlichen und sachlichen Aufwand auf das not¬
wendigste Maß zu beschränken und namentlich bei
der Einstellung von Aushilfen für diesen Verkehr
weitgehende Beschränkung zu üben. Schon bei der
Einstellung sind die Leute, die nur zur Befriedigung
eines vorübergehenden Bedürfnisses erforderlich sind,
darauf aufmerksam zu machen, daß sie mit einer
dauernden Verwendung nicht rechnen können.

Ende dieses Monats sollen die Probefahrten
mit dem achten Zeppelinluftschiff , „Ersatz Deutsch-
and", in Friedrichs Hafen stattfinden, worauf dann
sofort die im Sommer unterbrochenen Passagier¬
fahrten von Düsseldorf aus wieder beginnen würden.
Das neue Luftschiff hat eine größere Tragfähigkeit
und kann statt der 20 Fahrgäste der „Deutschland"
24 an Bord nehmen. Zur Verhütung neuer Explo¬
sionen ist das 19 000 Kubikmeter haltende Luftschiff
oberhalb der Gondel mit Aluminium bekleidet.

Die landwirtschaftliche Winterschule Leon¬
berg wird in diesem Jahr , wie aus der Bekannt¬
machung im heutigen Inseratenteil ersichtlich ist, am
10. November wieder eröffnet. Wir möchten nicht
versäumen, darauf hinzuweisen, daß den Söhnen
von Landwirten in einer derartigen Schule Gelegen-
heil geboten ist, sich die nötigen Fachkenntnisse an-
zueignen. Da die durch diesen Schulbesuch erwachsen¬
den Kosten nur geringe sind, sollte jeder einsichtige
Landwirt, dessen Verhältnisse es erlauben, seinen
Sohn eine landwirtschaftlicheSchule besuchen lassen.

Vom Lande , 6. Okt. Infolge des heurigen
Fehlherbstes werden vielfach von Wirten aus¬
ländische Trauben eingeführt, die gekeltert und

als Getränke in die Wirtskeller eingelegt werden.
Man stoßt nun nicht selten auf die Ansicht, als ob
solche Weine, wenn sie für den schwäbischen Gaumen
zu herb oder zu sauer sind, durch Zuckerzusatz mund¬
gerechter gemacht werden können. Allein das Wein¬
gesetz untersagt die Zuckerung ausländischer Weine.
Es sind sonach Weine, die aus ausländischen Trauben
hergestellt und mit Zucker vermischt sind, keine Wirts¬
weine, sie sind unverkäufliches Getränk, und ihr
Konsum beschränkt sich auf den Wirt und seine
Familie. Der Privatmann kann natürlich mit aus¬
ländischen Trauben oder Weinen anfangen was er
will, wenn diese nur als Haustrunk verwendet werden.

Aus StaSt» Bezirk uns Umgebung.

* Neuenbürg , 4. Oktober. Heute wurde die
jährliche Diözesansynode hier gehalten. Eröffnet
wurde sie mit Predigt von Pfarrer Renz (Otten¬
hausen) über 1. Kor. 15, 58. Den Verhandlungen
im Rathaussaal wohnten außer den 33 Mitgliedern
der Synode und 2 unständigen Geistlichen als Gäste
an der Vertreter des K. Oberamts, Amtmann
Gaiser , der Revident des Diözesanausschusses,
Oberamtssparkassier Holzapfel , und Stadtschultheiß
Stirn . Aus dem Uebersichtsbericht des Dekans
war zu entnehmen, daß neben beklagenswerten Er¬
scheinungen der Gegenwart, die sich allerwärts fühl¬
bar machen und auch in hiesigem Bezirk deutlich
hervortreten, teils in Gestalt einer rein aufs Sinn¬
liche gerichteten Lebensrichtung, teils in Gestalt un¬
nötiger Zersplitterung, doch auch bemerkenswerte
Fortschritte — verglichen mit dem Stand vor 10 !
Jahren — verzeichnet werden dürfen. Verschiedene!
Gemeinden haben sich um zweckmäßigere Einricht- !
ungen für die Pflege des gottesdienstlichen Lebens
und der Vereinsarbeit mit Erfolg bemüht(Birkenfeld,
Calmbach, Ottenhausen). In 2 Gemeinden sind die i
entscheidenden Schritte getan zur Erwerbung eines '
Gemeindehauses (Neuenbürg und Loffenau). In
naher Sicht steht die Erbauung einer Kirche in
Conweiler. An kirchlichen Kollekten sind im Jahr
1909 eingegangen 14 505 Mk. (gegenüber 10800 Mk.
im Jahr 1899). Für die Mission sind, soweit es
zur kirchlichen Kenntnis gekommen, gespendet worden
5989 Mk., für den Gustav -Adolf -Verein 1992
Mk., für den Kirchl . Hilfsfonds 210 Mk. Die
Zahl der Kinderpflegen im Bezirk beziffert sich

auf 13. Die Krankenpflegestationen haben sich
gegenüber dem Vorjahr um zwei weitere (Engels¬
brand und Schwann) vermehrt; im ganzen sind es
jetzt 9, wovon 3 vom alten „Diakonissenhaus",
2 vom „Karl-Olgahaus", 2 vom „Haller Diakonissen¬
haus" und 2 von badischen Mutterhäusern besetzt
sind. — Pfarrer Weymüller (Dobel) erstattete der
Synode ein eingehendes Referat über Evangeli¬
sation . — Zu Mitgliedern des Diözesan -Aus-
schusses wurden für die nächsten3 Jahre gewählt
Stadtpfarrer Rösler von Wildbad und Stadtpfleger
Olpp von hier. — Bei dem im Gasthofz. „Sonne"
eingenommenen Mittagsmahl nahm Dekan Uhl
Veranlassung, das geplante Reformationsdenkmal in
Stuttgart in Erwähnung zu bringen. Es soll seine
Aufstellung finden in der Nähe der Hospitalkirche,
derjenigen unter den evangelischen Kirchen der Landes¬
hauptstadt, von welcher die Reformation des Landes
zuerst ausgegangen ist. und soll ein Wahrzeichen
dessen sein, daß weder die Reformatoren selbst noch
die ihnen dankbare evangelische Nachwelt zu den
„Feinden" des „Kreuzes Christi" gezählt sein wollen.

Neues Gesangbuch.  Laut Beschluß des Kgl.
Konsistoriums ist eine neue Ausgabe des Gesang¬
buchs vor dem Jahre 1913 — falls überhaupt
eine solche zustande kommt— nicht zu erwarten.

ReklameteN.

-rez« zwettr« -« L

ttnulichs Bekanntmachungen unS Privat- Knzeigen.
K. Hberarnt Weuerröürg.

Schlächterei-Anlage.
Der Metzger Emil Garrzhor « in Gräfeuhausen beab¬

sichtigt, in einem Neubau hinter dem Wohngebäude Nr. 7 am
Ortsweg Nr. 1 daselbst eine Schlächterei einzurichten und zu
betreiben.

Etwaige Einwendungen gegen dieses Unternehmen sind
binnen 14 Tagen, vom Tag nach Ausgabe dieses Blattes an
gerechnet, hier anzubringen. Nach Ablauf dieser Frist bleiben
Einwendungen, soweit sie nicht auf privatrechtlichen Titeln be¬
ruhen, unberücksichtigt.

Pläne und Beschreibungen können in der Oberamtskanzlei
eingesehen werden.

Den 7. Oktober 1910. Amtmann Gaiser.

Neuenbürg.

Ein sttuM. Logis
mit 4 Zimmern samt Zubehör

!haben auf 1. Januar 1911 zu
!vermieten

Warmer L Söhne.

Calmbach.

eüanntmachung.
Am kommende« Donnerstag den 13. Oktober ds. Js.
wird durch den Bezirksgeometer

im Ort, an der Straße nach Schömberg«nd Oberreichen¬
bach, Brühl u.nd Au

eine Grenzbesichtigung vorgenommen.
Die Grundeigentümer werden hiemit aufgefordert, in den

zur Besichtigung vorgemerkten Gewenden sämtliche Marksteine
bis zu obigem Zeitpunkt aufzudecken.

Den 7. Oktober 1910. Schultheitzeuamt.
Hoernle.

I » . Weizenmehl
Roggenmehl Nr. 0 u. 1
Gerstenmehl
Welschkornmehl
Welschkornschrot
gz. Welschkorn
sämtl . Futtermehle
Gerste und Leinmehl.
Bitte um gefl. Abnahme in

eu xros und eu ckelail.

Mehlhaudluug Neuenbürg.

Fr. Seufer, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Kuchen-, Habe- «nd Krtt-
Wäsche — ^

für «usstattuugen , Hotels , und Siestairranis zu
abrikpreiseu.  Nameneinwebungeu kostenfrei. Bemustert«

erte gerne zu Dieusteu.

. , 77
/

welcke Lckuhcrems kür
Ihre Lckuhe nehmen sotten,
füllt Ihnen nickt sckvver,v/snn
8ie einmal kilo verwendet
haben . Oie riesige Verbrei¬
tung desselben beweist seine
allgemeine Beliebtheit.

Neuenbürg.
Bekanntmachung.

Die bezügl. des Ortsetters der Wildbader¬
straße verfügte Fuhrwerkssperre ist vom
nächsten Dienstag dm 11. ds. Mts. ab

Mss- aufgehoben . "Wg
Den 8. Oktober 1910.

Ortspolizeibehörde.
Stirn.

Die Landwirtsch . Winterschule
in Leonberg

wird am 10. November  ds . Js ., vormittags 9ffs Uhr
wieder eröffnet  werden . Der Kurs dauert bis Mitte
März 1911. Die Aufzunehmenden müssen das 15. Lebens¬
jahr zurückgelegt haben und gut beleumundet sein. Der
Anmeldung sind das letzte Schulzeugnis, ein Geburtsschein
und die Einwilligung des Vaters bezw. des Pflegers beizu¬
schließen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 resp. 25 ^
zu entrichten und auch die Kosten für Kost und Wohnung
selber zu bestreiten. Der Unterzeichnete wird übrigens den¬
selben bei der Beschaffung von Kost und Wohnung, welche
hier billig erhältlich sind, mit Rat und Tat an die Hand
zu gehen.

Der Lehrplan der Schule, sowie Anmeldeformulare
können von dem Unterzeichneten Schulvorstande, welcher auch
die Anmeldungen zur Aufnahme in die Schule entgegen¬
nimmt, bezogen werden.

Der Schulvorstand
Landwirtschaftsinspektor Ströbele.
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— - .. Großes Lager in .-

MM
Sport¬
wagen

Leiterwagen,
Rohrmöbel

— in jeder Ausführung/—
Korbwaren aller Art

bei billiger und reeller Bedienung . —
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Das Ideal für jede Haushaltung ist die Kartoffelkiste

„F 'lorsl"
D. R. G.-M. 398 481

Mit dieser geschützten Kiste
zur Aufbewahrung der Kar¬
toffeln ist eine Wohltat für
jede Haushaltung für Restau¬
rants , Hotels und Anstalten

geschaffen.
Vorzüge : Tadellose Fabri¬
kation . Leicht zerlegbar , da¬
her bequem zu transqortieren
und zu reinigen . Die Kiste
besteht nur aus Latten , die
darin lagernden Kartoffeln
sind also beständig von Lust
umspült und somit vor dem

Faulen geschützt. Die Kiste ist leicht abzuteilen . Die Kartoffeln werden
dem untersten Boden entnommen , die oben lagernden rutschen selbsttätig
nach und wird dadurch eine gleichmäßige Lagerung erzielt , die das lästige
Auswachsen der Kartoffeln im F 'rühjahr verhütet.

Zu haben bei:
Friedrich Hafner , Höfena.Mnz,

Zimmcrmeister,
Allein. Hersteller für Amtsbezirk Pforzheim n. OA. Neuenbürg.

H

V » rr » LodLesslerL - Volles
k»»cdltt >a»ak.

:: »acv tllr voa «üdt»! ::
Isäeni Paket Sclineesternvolleliexea 2 8trickaa>eltu»aea
nebst 2e,cknun8sn xrati» bei, um xnnre kosMmr, Zacket»,
Nock, Svesters, stuft un<t t̂lltren«tc. reldit ru stricken.

AMix , « aocksrn n . olexant ! EMS

Kszünlierte Kloilimig. im gsiuen iLdes xleivd plMireii
für Strars«  unii

Vo oiobt «tbiltNob « sl»t ai» ssadrlk Sro»»I»t»n un<t
ttsnitlungnn nncti.

itoriillelitzokisWIkLmmsi'si L XsmmßLmrpmnei'ei, /lltonL-öLtwenfell!

Neuenbürg.

gebrauchte, von 300—600 Ltr.,
darunter 2 Ooatsässer, hat im
Auftrag billigst zu verkaufen

Ehr. Rothfttß.
WiLädsa.

- Für die -

Herbst-Saison
empfiehlt in reicher Auswahl

Kluse«.
Kostümröcke,
Jacken.
Jackvukleider

zu billigsten Preisen

E. Wkinbre««» Aachs.
Inh . Helene Schanz.

Villa De Ponte.
Neuenbürg

Zu  einem Waggon

sucht noch einige Abnehmer.
Empfehle ab Bahn und Lager

la. Nußkohlen,
Koksu. Briketts.

OL . 0lv » 88l « .

1 Break, 1 Berner-
wägele,

2 neue Handkarren
verkauft billigst

der Obige.

«nio

Vertreter der Leem-mis-
l.moleum« er!<e kistlglieim
44b . Liiklsr,  Herreualb
empkisiilt sieb im lüstern
und DeZen einreiner Zimmer,
sovie grösserer Objekte und
sieben bemusterte Okkerte
Zerne rm Diensten.

kllnrn. AriLSlKS, Lussotinsicl.

»IsLdro «i8l !i. .i8tkma
Atemnot , Versvbleimaux , star¬
ker Husten , ulte Unis -, kungen-
u . Zerren !. VoIIständ. lleilunZ
unter Osrsntie , unüdertrokken.
42MriZe Praxis. 4 ;>«tli . p.
4ekel , Olurus I , 8ekrreirt.
Porto 20 ? k.

Wie süß
sieht ein rosiges , jugendfrisches Ant¬
litz und ein reiner, zarter, schöner
Tet«t. Alles dies erzeugt:
Steckenpferd-Lilieumilch- Seife
». Aergmarru L Ho., AadeSeuk.
Preis k St . 50 Pfg ., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu . sammetweich . TubeöOPfg . bci
H / « Knauer ; AkSert Aeugart;

Karl Mahler in Neuenbürg.

Die Unterzeichneten geben hiemit bekannt, daß sie in

Wildbad, HinMahk 166, Tklkpho» Ar. 6S
sowie in

Kirlrenfrld, Hotel ZchwarWavnmd, Tel. 11

Architektur-Bmius
eröffnet haben.

Neuenbürg, den5. Oktober 1910.
Sraätdaumvlslvr Slrlbvl miä

Mäevdravä, ^reditskten.
r-»r»

^ «L L rr
.8 LZs8 « «

d -'L
8

Hsyer-Nsyer
VVei»xro88baniIlull8

La W^S' elSrril ' K (Laäsn)
8 LZS8 -

altbekannt durch außerordentlich gute Bedien«
«ng der viele« Tausenden von Abnehmer« in

Württemberg und Hohenzoller«
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- ^11 » Ein Alter Wein ist für
schickt nur Altk MIltnk . die Erhaltung der Gesundheit
von großem Wert ; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig, was jeder Arzt
bestätigen kann. Das Geschäftshaus trägt die Kosten der
Bahnfracht und bewilligt event. mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen, Probefäßchen von ca. 25, 30, 40
und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner
Proben und Preisliste wende man sich entweder brieflich
direkt an die Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinsorte« find:
Atter Weißwein zu 65, 70, 75  u. 80  L per Liter.
Atter Wotwein zu 65, 70, 80  u . 90 ^ per Liter.

veqaem mWr»8vd, nur dnred Lnsntr von Nasser, lassen sivd mit

in Würkelo 2U 10 ktg . 3 —3 Böller volilsolnnoclrolldor 8upps
borstollev. 8io enthalten bereits alles Lrkoräerliede ; man
dark veder I 'leisebdrülie darin verwenden noelr Lai? din^n-
küZev. In Iriscber liVare und Krosser Lortenanswakl stets
vorrätig bei

üien eingelegt: itM .KÎ ÜÜlli8iU8UPPV.

ein natürlicher Früchteextrakt , die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbckömmliches u. haltbares
HauSgetranke , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur auf8 Pfennig

stellt. Portionen zu ISO, 100 und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
ÜUAO 8obraäer vorm, llutius 8ebrader

Neuenbürg.
M0 - 15 Wage«

hat zu verkaufen
Wilhelm Waker,

Zimmermeister.

-  Sehr gute >
Herbst-Schweizerkäse

in Laibchen von ca. 10 u. 30 Pfd.
das Pfund zu 50 und 53
empfiehlt gegen Nachnahme
G. W. Schmid, Sanlgau , Württ.

IMIS !lllvlll2
MS . kill A

empiiskit sied im

Unfertigen

stkennbleinpelii
in gerader und Loxsnkorm,

krennraklen (für Küferu. /tiokkimtor)
ru keradgesstrtsn Preisen.

kein Lussl
Hand¬
arbeit I



Am Montag de« 10. ds. Mts., morgens7
bringen wir

in Unterreichenbachim Gasth. z. „Hirsch"
20 Stück Vieh, worunter
Zuchtrinder und Milchkühe
zum Verkauf und laden Liebhaber ein.

Lerlkolä unä kuäolt Inimengaräi
aus IL S x i i» K « it.

Einen Pfennig
kosten

zwei Taffen des altberühmten
Kathreiners Malzkaffee.

Bedenken Sie dabei,
daß Kathreiners Malzkaffee gesund ist,
daß Kathreiners Malzkaffes ein feines

Aroma hat,
daß Kathreiners Malzkaffee einen ausge¬

zeichneten Geschmack besitzt,
daß Kathreiners Malzkaffee von immer

gleicher Güte und Reinheit ist.

kine gno§5e ktire
teZt dis bksuskrsu mit dem Inkalt ikres Ueinsn-
sciirsnkss eia, venn sick derselbe sckneevsiss und
unverdorben dem Auge präsentiert , ldierru verbükt
vf.Ikompson's 8ei'kenpulvöi'.

Viele LuerkennunAv» t
Echtes, garantiert reines, aus bestem Rohspeck bereitetes

Schweine schmäh
versendet in Emailgefätzen , als Waffereimer » Wafferhafen,Ringhafe« , Teigwanne und Schwenkkeffel das Psd. zu 78 ^frco ., 15—25—50 Psd . enthaltend . Blechdose ä 10 Psd . »tS 8.20franco gegen Nachnahme.

Ooltls , llirclrkeim-Ieek (Württ.)

Aesser als Aeeren- u. Apfelwein
schmeckt ^

Zapfs Haustrunk
dir allein!

aus Früchten hergestellt, gesund, durststillend und
unbegrenzt haltbar. Einfachste Zubereitung.Vielfach nachgemacht, doch nie erreicht.Voller Ersatz für Obstmost und Rebwein.
Seit mehr wie 30 Jahren überall beliebt und eingesührt.1 Paket für 100 Liter m. Rostuen 4 Mk.
1 " "m^00 " - Malagatranbe» 5 Mk.Prospekt und Anweisung gratis.Erste Zeller Hanstrnnkstoff.Favrtt

A Zapf , Zell -Harmersbach, Baden.

Morgen Sonntag,
nachmittags 5 Uhr
Versammlung

im Lokal.

Neuenbürg.
Nächste « Montag

Metzel¬
suppe,

wozu freundl.
einladet

Kienzle zum„Adler".
Neuenbürg.

Eine Partie
neue Fässer

(50—400 Ltr. haltend) verkauft
Schmidt «L Grotzkopf.

Neuenbürg.

Faßhahnen,
beste Qualität , empfiehlt

Alb . Weil , Drechsler.

.« LZ. L L L
ZLUMltsrQSllMS!'

m Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
FalrzieseL,

gew. Ziegel «. Schindeln,
I « . UorlLandeewsnt
vom württ. Portlandcementwerk

Lausten a. N.
Zement-, Steinxeug- «.

Wandplatte«,
in allen Sorten und

und selbstgefertrgtr
Schlacken- n. Gipsfteine,
10, 12, 14 und 16 Lm breit.

feuerfeste Backsteine undNlallen,
SteinzeugrShrsni «se«
Gementröhreu

in Säcken,
Gsrbalinenm,

Bei Wagenladungen ent.
sprechend billiger.

IM
besonders Normal 3a und 4 a,
auch mit vorschriftsmäßigem
Aufdruck als Kopfbogen für die

Staats-
«nd Gemeindebehörden
(Ortsschnlrale) usw.;

ebenso die
Umschläge(Lsisrkis)

dazu liefert in sauberer, fach¬
männischer Ausführung zu
billigen Preisen

C. Mceh.

MI
eingetragene Genosievschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der
am Sonntag  den 9. Oktober ds. Js .,

von 2 Uhr Nachmittags an
im Hotel zum „goldnen Ochfen " hier stattfindenden

aujemdentl. AmalmjllNltilluligein.
Uages -Grdnung:

1) Ankauf eines Bauplatzes zur Erstellung eines Bankgebäudes.2) Wahl des dritten Vorstandsmitgliedes.
Wildbab, den 29. September 1910.

Der Vorstand:
Karl Bätzner . W. Ulmer . I . V.: Fr . Rath.

Weiße und rote

is.Wem-u.Mltt-TraM
werden in Waggons und einzelnen Fässern billigst unterGarantie guter Ankunft geliefert. Anfragen erbittet sichIunter Chiffre 8. 1. 4880 an Rudolf Moffe , Stuttgart.

4- Bru- lei-ende! 4
Die größte Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietetmein bei Tag und Nacht tragbares
Bruchband„EXlrabequeur" ohne Feder.

Eigenes Fabrikat. Zahlreiche Zeugnisse. Leibbinden, Gerade-Halter, Gummistrümpfe. Bestellungen nach Muster werden ent¬gegengenommen in
Neuenbürg : Dienstag, 11. Okt., 2—5 Uhr. Hotelz. „Bären".
Bruchb.-Spez . L . Bogifch , Stuttgart , Schwabstr . 38s.

Bitte genau auf meine 1894 gegründete Firma zu achten.
Gräfenhausen.

Ca. 40 Zentner

Miefenheu
«. 30 Muer Kleehe«
erster Qualität , unberegnet, hat
zu verkaufen

Wilhelm Burkhardt.

kLIMI - SMO
L . Unllvr , ?torr!ieim.

Lienlestr . 3 :: lelepti. 1455.

Haustrunk
gesund und kräftig bereitet

man mit

Aksert's

Ll' lkkl!.

tk»«b-«ff
aus Früchten.
Natürlichster

Volks-
trunk.

gesetzt geschützt. Ueberall ein¬
geführt und gesetzlich erlaubt.
Einfachste Bereitung . Voller
Ersatz für Obstmost und Reb¬
wein . Paket für 100 Liter nur
Mk. 4 .—, mit Malagatrauben
Mk. S .— franko Nachnahme mit
Anweisung . Zucker auf Ver¬
langen billigst.

Zell -Karmersöacher Kaus-
Irunkstoff - IiavriL

WIK. Akten,
2v1I L. 8 . (öaäkü ).

Neuenbürg.
Ein freundliches, gut möb¬liertes

LivarLSr
ist sofort oder später zu ver¬mieten

Brunncnstr. 38.

sriks
V08

Llltverpeu
mit 12 000 —19 000 Ions grosser^Voppvlsokriiadtzn-vamplöru dou
Keck Star Iiillie

SrstUsssIg« 8ek11k«. — LkllsslgsPreis«. — Vor-lüxUvkv Vsrpüog-uug. — ^bkadrlsn vSodsutUoli8»mst»gs u»vdS«v -^orN, 14täg,
voiurerstags uuoli Rostvu.

Luskuskt dsim ^ gvutvur
vnrl l? 1l8t«r , Kaufmann

i» Neuenbürg.

HoLLesdienße
in Hkeuerröüvg

am 20 . Sonntag nach Trini¬tatis , den 9. Oktober, 0
(Kirchl . Feier des Geburtsfests I . M.

der Königin .)
Turmchoral : Aus Gnaden soll ich

selig werden.
Predigt 10 Uhr (Sprü . 2, 8 ; Eph . S,

15- 21 ; Lied Nr . 211) :
Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags 1-/» Uhr
für die Söhne;

Stadtvikar Schlotter.

Zw
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Redaktion , Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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